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Podiumsdiskussion zum 
Thema Personal
Ein Highlight am zweiten Kon-
gresstag ist der Themenblock 
„Personal“, den wir gemeinsam 
mit dem Bundesverband privater 
Anbieter sozialer Dienste konzi-
piert haben. Elisabeth Beikirch, 
Ombudsfrau für Entbürokratisie-
rung beim BMG, stellt Ergebnisse 
des Praxistests einer neuen Pfle-

 » Herr Sauer, warum scheuen sich immer noch so viele Pflege-
dienste, Ihre SGB XI-Vergütung individuell zu verhandeln?
Die Vergütungsvereinbarung nach § 89 Abs. 2 SGB XI ist für jeden 
Pflegedienst gesondert abzuschließen. Jeder Träger hat Anspruch da-
rauf, seine Vergütung nach einer individuellen Kalkulation mit den 
Kostenträgern zu verhandeln. Stationäre Einrichtungen verhandeln 
ihre Pflegesätze seit langem individuell. Viele Pflegedienste scheuen 
aus Unkenntnis über die Abläufe einer Vergütungsverhandlung oder 
eines Schiedsverfahrens diesen Aufwand und verlassen sich auf die 
landesweit vereinbarten Ergebnisse. 

 » Warum ist wichtig, für Pflegedienste ggf. auch in Einzelverhand-
lungen zu gehen?
Die Abschlüsse auf Landesebene bewegen sich seit Jahren im unte-
ren einstelligen Prozentbereich. Die Inflation konnte meist noch ab-
gefedert werden, Kostensteigerungen wurden mit einer geänderten 

„Mit einer soliden 

Kalkulation muss 

sich niemand aus 

Angst vor Einzelver-

handlungen unter 

Wert verkaufen.“
Henning Sauer, Rechts- und 
Fachanwalt, Partner der Kanzlei 
Iffland Wischnewski

Vortrag: Verhandeln Sie Ihre SGB XI-Vergütung individuell 

„Solide Kalkulation ist Basis für eine gute Verhandlung“

Ob im Workshop oder Vortrag:  
Ein hoher Nutzwert für Ihre Praxis 
ist garantiert. Fotos: Fotolia

gedokumentation vor und Dr. Ca-
rola Reimann (SPD) diskutiert mit 
Vertreten der Zentrale Auslands- 
und Fachvermittlung sowie der 
Arbeitsagentur über die Frage 
„Wer pflegt uns morgen?“.

Spannende Workshops  
stehen zur Auswahl
Am dritten Kongresstag haben 
Sie die Wahl zwischen zwei span-

nenden Workshops: Erfahren Sie 
konkret, was für Auswirkungen 
das PNG auf Ihre Praxis hat oder 
lernen Sie, wie Sie Quartierskon-
zepte erfolgreich umsetzen. 

Näher dran: Kongress  
erstmals in Messehalle
Für eine optimale Verknüpfung 
zur Messe rückt das Kongres-
sereignis des Jahres ins Zentrum 

des Messegeschehens. In der 
Halle 27 ist ein spezieller Ort 
geschaffen worden, der baulich 
genug Ruhe für konzentriertes 
Arbeiten bieten, aber gleichzei-
tig näher dran ist.
 
Das ausführliche Programm 
finden Sie unter  
www.altenpflege-messe.de 
Viel Spaß beim Stöbern!

»
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Thomas Grebe

Fachberater der Rosenbaum Nagy Unter-
nehmenberatung Vortrag „Ergebnisorientiert 
steuern“, 25. März

Eine positive Kostendeckung sicher-

zustellen ist Voraussetzung für eine 

ergebnisorientierte Planung und 

Steuerung. Ich zeige Ihnen, wie Sie 

in den Planungsschritten agieren 

sollten und wie Sie (gegen)steuern 

können. Die Notwendigkeit und 

hierdurch erreichbare Verbesse-

rungen für den Pflegedienst werde 

ich anschaulich aufzeigen.

Einsatzplanung kompensiert. Irgendwann sind die Wirtschaftlichkeitsreserven 
aber erschöpft. Kommt der Träger dann zu dem Ergebnis, dass die pauschale 
Erhöhung nicht auskömmlich ist, sollten Einzelverhandlungen geführt wer-
den. Dazu sollten rechtzeitig vor Ablauf des Vereinbarungszeitraums die pro-
spektiven Kosten für das Folgejahr kalkuliert werden. Nur so kann beurteilt 
werden, ob die angebotene pauschale Erhöhung ausreicht.

 » Was für Tipps geben Sie Inhabern und Geschäftsführern?
Prüfen Sie die Laufzeit Ihrer aktuellen Vergütungsvereinbarung und kalku-
lieren Sie die prospektiven Kosten für das Folgejahr. Mit einer soliden Kalku-
lation muss sich kein Träger aus Angst vor Einzelverhandlungen unter Wert 
verkaufen. Jeder Pflegedienst hat Anspruch auf eine Vergütung, die es ihm 
ermöglicht, bei wirtschaftlicher Betriebsführung seine Aufwendungen zu fi-
nanzieren und seinen Versorgungsauftrag zu erfüllen. Pauschale Abschläge 
von den plausibel dargestellten Kosten darf die Schiedsstelle ohne eine Be-
gründung nicht vornehmen.

Henning Sauer ist einer der Referenten im Vortragsblock  
„Strategien für die Zukunft“ am 25. März
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Pflegebuchfuhrung

Macht
  alles
  RZH!!!

Endlich Zeit 
 furs Wesentliche!

RZH erledigt Ihre Abrechnung und 
bietet Ihnen zahlreiche Dienstleistungen, 
die Sie individuell buchen können. 
Profitieren Sie jetzt von umfangreichen 
Leistungen zu Top-Konditionen!

www.rzh.de/macht-meine-abrechnung
oder telefonisch unter 02 81 / 98 85-110

Spezialist für Sonstige Leistungserbringer 
in der ARZ Haan AG

››Ich geb‘ ab 
   und bekomme
   mehr! ‹‹


